


Basisdaten 
Bundesland:  Nordrhein-Westfalen 
Regierungsbezirk:  Münster 
Kreis:  Steinfurt 
Höhe:  77 m ü. NHN 
Fläche:  90,79 km2 
Einwohner:  22.626 (31. Dez. 2017) 
Kfz-Kennzeichen:  ST, BF, TE 
Stadtgliederung:  12 Stadtteile 
Antrup, Aldrup, Exterheide, Hohne, Intrup, 
Niederlengerich, Niedermark, Ringel, Schollbruch, 
Settel, Stadtfeldmark und Wechte 
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"Gesetz zur Verhütung 
erbkranken Nachwuchses„ tritt 
am 1.1.1934 in Kraft  

Von 1934 bis 1945 wurden ca.400.000 
Menschen, die sich im Zugriff des 
Deutschen Reichs befanden, auf 
Anordnung der dafür errichteten 
Erbgesundheitsgerichte auch ohne 
ihre Einwilligung unfruchtbar gemacht. 



Hitlers Ermächtigung zur Ermordung von 
Kranken von Oktober 1939, rückdatiert 
auf den 1. September 1939, mit 
handschriftlicher Abzeichnung durch 
Reichsjustizminister Franz Gürtner 

Quelle: Bundesarchiv Berlin 



Naturkundliche und ökonomische Rechtfertigung der „Euthanasie“ 

Quelle: presse.karlsruhe.de via Wikimedia 



Aktion T4 
systematische Ermordung von Menschen  
(ca. 260.000 Opfer) mit geistigen und körperlichen 
Behinderungen während der Zeit des Nationalsozialismus in 
Deutschland von1940 bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges 
in Europa 1945.  



Aktion T4 

Phase 1                       1939 – 1941 

Tötungsanstalten : Brandenburg, Bernburg, Hadamar, 
Grafeneck, Pirna-Sonnenstein, Hardtheim (Österreich)   

Photo Credit: Hessisches Staatsarchiv 



Aktion T4 

Phase 2                       1942 – 1945 

Ermächtigung der Anstaltsleiter über Opfer, sowie Todesart 
(systematische Mangelernährung, letale 
Fehlmedikation)direkt vor Ort zu entscheiden  

Photo Credit: Hessisches Staatsarchiv 



Provinzial Irrenanstalt 
         Bethesda 

Am 03.12.1864 Aufnahme der ersten       
           Patienten noch in der  
                  2. Bauphase 

    Provinzial-Anstalt       
      Bethesda bei      
         Lengerich 

     Offizielle Einweihung 14.05.1867 

Provinzial-Heilanstalt        
          Lengerich 
        Umbenennung 1902 

          Deutsches      
     Reservelazarett /    
    Britisches Lazarett 

         September 1944 – Juli 1947 

Westfälisches Krankenhaus für  
Hirn –   u. Nervenschäden 
                 ab Januar 1947 

Von 1965 - 2019 

Westfälisches Landeskrankenhaus 
Lengerich 

Westfälische Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Neurologie 

LWL Klinik Lengerich 

Photo Credit : Dr. Bernward Siegmund  



Wunstorf – Sammelanstalt für psychisch kranke jüdischer Abstammung   

1940 
Überstellung von psychisch 
Kranken  jüdischer 
Abstammung aus 
Norddeutschland und 
Westfalen nach Wunstorf  

21.09.1940  Überweisung von 
7 jüdische Patienten aus 
Lengerich nach Wunstorf 

27.09.1940 Deportation von 
158 in Wunstorf 
zusammengezogenen 
jüdischen Patientinnen u. 
Patienten  nach 
Brandenburg/Havel  

Photo Credit :Wikimedia Commons 



2. Transport aus Lengerich  

1. Juli 1941 

Deportation von 222 Patientinnen und Patienten nach Eichberg 
(Zwischenanstalt) - von dort Weitertransport in die Tötungsanstalt 
Hadamar 



3. Transport aus Lengerich  

26. August 1941 

Deportation von 211 Patientinnen und Patienten nach Weilmünster 
(Zwischenanstalt) dort Verbleib oder Weitertransport in die 
Tötungsanstalt Hadamar (geschlossen von Herbst 1941 - Sommer 
1942) 

Insgesamt ist die Deportation von 440 Patientinnen und Patienten 
aus der damaligen Provinzialheilanstalt Lengerich aktenkundig. 
Nach Aktenlage überlebten 12 Deportierte das Morden 



Photo Credit: LWL. org 

Phase 2 

Keine Erkenntnisse über eine aktive Beteiligung der 
Provinzial Heilanstalt Lengerich in der Phase 2 



1983 

Photo Credit : LWL .org 



2007                                                            Leitbildentwicklung  

Photo Credit : LWL.org 



2013 Zum 150-jährigen Jubiläum der LWL Klinik 
Lengerich im Jahr 2017 erfolgte die 
wissenschaftliche Aufarbeitung der Geschichte 
der Klinik, insbesondere auch in der Zeit des 
Nationalsozialismus 

Photo Cedit: LWL.org 



August 2015  
Initiale Phase 
Die Betriebsleitung der LWL Klinik beauftragt das Ethik-Komitee der LWL-
Klinik Lengerich, Vorschläge für ein Gedenkprojekt zu erarbeiten. Danach 
initiierte sie im September 2015 die Gründung einer Projektgruppe zur 
Gestaltung eines Gedenkortes für die Opfer der „Euthanasie“. 

September 2015 – Januar 2016 
Findungs- und Ideenphase 
Konstituierung der Arbeitsgruppe  - 18 ständige Mitglieder, Bedienstete und 
ehemalige Bedienstete der LWL Klinik Lengerich, Bürger der Stadt 
Lengerich, Eheleute Achterkamp  („Bildungs- und Vermittlungsarbeiten zur 
Geschichte der NS-Zwangsarbeit und der Opfer der “Euthanasie“  in 
Rheine-Mesum“ ) 





Künstlerische Leitung, Gestaltung und Ausführung  : Mandir Tix - Bildhauer  

Photo Credit: LWL.org 



Februar 2016 – September 2017 
Entwicklungs- und Arbeitsphase 
Textentwürfe und Feinjustierung, künstlerische Gestaltung, inhaltliche 
Auseinandersetzung, Grundsteinlegung (Mai 2017), 
Handwerkerarbeiten, Erstellung der Broschüre 

Eröffnungsveranstaltung  
am 21. September 2017 



Photo Credit: LWL.org 

Grundsteinlegung am 31. Mai 2017  



LWL Klinik Lengerich 

Feierlicher Eröffnung des Lengericher 
Gedenkpfades 

am 21. September 2017  

Photo Credit: LWL.org 



LWL Klinik Lengerich       -       Lageplan 

Innen
hof 2 

Innen
hof 1 



Matthias Löb, Direktor des 
Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL):  

„Den Opfern der Nazi-
Psychiatrie ihre Namen 
zurückgeben" 

Photo Credit: LWL.org 
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Photo Credit: Paul Meyer zu Brickwedde 



Photo Credit: Meyer zu Brickwedde   



Photo Credit: LWL.org 











Innenhof 1 

Tafeln 3 - 6 



Innenhof 2 

Tafel 7  
mit den Namen der Opfer 





Was ist seit der Eröffnung am 21.09.2017 geschehen ? 

Positive Rückmeldungen aus der Bevölkerung, in den lokalen  Printmedien und im  TV WDR Lokalzeit 
Münsterland 

Kontaktaufnahme –  mit dem Wunsch in der AG Gedenkpfad mitzuarbeiten 

Kontaktaufnahme – Anfrage zu einem Kurzvortrag für eine Besuchergruppe aus Ibbenbüren- 
                                    Laggenbeck (30 Personen am Palmsonntag 2018) 

Kontaktaufnahme -  Besuch eines Mitarbeiters  der „Expedition Münsterland„ Arbeitsstelle 
                                    Forschungstransfer der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster, die eine 
                                    Erkundigungstour zum Gedenkpfad zum Thema: Jüdisches Leben im Münsterland 
                                    plant. 

Kontaktaufnahme -  Frau Stellbrink –Kesy (betroffene Angehörige), im Vorstand des Vereins zur   
     Förderung des Gedenkortes T-4  - Angebot zur Angehörigen-Mitarbeit 



Was ist seit der Eröffnung am 21.09.2017 geschehen ? 

Kontaktaufnahme –  Anfrage von Familie T. vom Ammersee über  die Umstände des 
                                     Ablebens zweier Vorfahren (Mutter und Tochter) konnte beantwortet 

                           Familie T, konnte daraufhin die Sterbedaten  ihrer  
                                                          Urgroßmutter in die Grabplatte des  Familiengrabes in 
                                                          Herrsching (Ammersee) hinzufügen 

         
        Kontaktaufnahme – Anfrage von Frau N. zum Verbleib ihres       
        Großvaters konnte beantwortet werden.  2 Stationäre  
         Aufenthalte in der PHA Lengerich vom 22. – 27. 03. 1940 
         sowie vom 21.07.1944 – 07.05.1945 (Todestag) 

Photo Credit : Familie T. 



Was ist seit der Eröffnung am 21.09.2017 geschehen ? 

Kontaktaufnahme zu Svea Heukamp durch das Ehepaar Achterkamp  
(Projekt Bildungs- und Vermittlungsarbeiten zur Geschichte der NS-Zwangsarbeit und Opfer der “Euthanasie“ in Rheine-Mesum) 

                 „Euthanasie“ im Dritten Reich 

            Das Schicksal einer Patientin aus Mesum 

                                Abiturjahrgang 2019 
                                             Fach Geschichte (LK) 
                     Arnold-Janssen – Gymnasium, Neuenkirchen/St. Arnold 



Was ist seit der Eröffnung am 21.09.2017 geschehen ? 

       Mehrfacher Nachdruck der Broschüre 

Photo Credit: LWL.org 



Was ist seit der Eröffnung am 21.09.2017 geschehen ? 

Vortrag bei der 
Bundesarbeitsgemeinschaftder Träger 
Psychiatrischer Krankenhäuser 

Interview für die Zeitschrift Psychiatrische 
Pflege 

Vortrag beim Arbeitskreis Stolpersteine 
Rehburg-Loccum im Verein für Kinder-, 
Jugend- und Kulturarbeit e.V. 
Rehburg Loccum  

Photo Credit: LWL.org 



Was ist seit der Eröffnung am 21.09.2017 geschehen ? 

Erwerb von Anteilskarten: 

Durch den Erwerb von Anteilskarten 
wurden bislang 1585.- Euro für den 
Erhalt und die Weiterentwicklung 
des Lengericher Gedenkpfades gespendet.  

Photo Credit: LWL.org 



Verbindung zwischen der Stadt 
Lengerich 
und dem Lengericher Gedenkpfad 

Photo Credit: Stadt Lengerich 





Aktives Erinnern – Jährlicher Gedenktag am 21. September  

Foto Credit: LWL.org 



Inhaltliche Ergänzungen 

Zwangsarbeit                                                                Zwangssterilisation 

Photo Credit: Wikimedia commons 



„Man hat schon als Kind mitgekriegt, dass da gräuliche 
Methoden angewandt werden„  Melitta Burger, Tochter, deren psychisch 
kranke Mutter von den Nationalsozialisten ermordet wurde 

Foto Credit: Robert Haas Süddeutsche Zeitung  

                           Angehörigen Gruppe 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 






